
 

Sanierungsverfahren  
Duisburg-Homberg-Hochheide  
 
Vorbereitende Untersuchungen 
Anhang 4 
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Ergebnisse der Beteiligung und  
Mitwirkung der öffentlichen  
Aufgabenträger



 

Ergebnisse der Beteiligung und Mitwirkung der öffentlichen 
Aufgabenträger gemäß § 139 BauGB 

 
Die im Rahmen der vorbereitenden Untersuchungen zur Festlegung eines förmlichen 
Sanierungsgebietes beteiligten öffentlichen Aufgabenträger sind gemäß § 139 
BauGB im Rahmen ihrer Mitwirkungspflicht von dem Vorhaben unterrichtet und um 
Stellungnahmen gebeten worden. 
Von den insgesamt 213 angeschriebenen Aufgabenträgern haben 149 nicht geant-
wortet, dies wird so gewertet, dass keine Bedenken hinsichtlich des Vorhabens  
bestehen. 
Von den 64 eingegangenen Antworten der Aufgabenträger haben 44 keine  
Bedenken geäußert (siehe Tab. 1), 20 Aufgabenträger haben Anregungen gegeben 
oder Bedenken geäußert (siehe Tab. 2). 
Alle Anregungen und Bedenken werden nach Ratsbeschluss zur Umsetzung des 
Sanierungsverfahrens und ggf. im Zuge eines durchzuführenden Bebauungsplanver-
fahrens mit in die abzuwägenden Belange einbezogen. 
Von den Ver- und Entsorgungsträgern wurden Bedenken vorgebracht, da deren An-
lagen im Falle einer Umsetzung der Sanierungsmaßnahme von eventuellen Bau-
maßnahmen betroffen sein werden. Die konzeptionellen Anmerkungen machen eine 
frühzeitige Beteiligung im Rahmen des Sanierungsverfahrens erforderlich. Weiterhin 
sind fachbezogene Aspekte zu berücksichtigen.  
Besonders zu berücksichtigen sind dabei insbesondere folgende Anregungen und 
Bedenken: 

• Amt für Stadtentwicklung und Projektmanagement (Straßenbaubehörde) 
Durch die Wirtschaftsbetriebe Duisburg (WBD) sind im Gebiet langfristig Kana-
lerneuerungsmaßnahmen vorgesehen, wodurch Straßenbaumaßnahmen er-
forderlich sein werden. Die frühzeitige Abstimmung zwischen dem Amt für 
Stadtentwicklung und Projektmanagement und den Wirtschaftsbetrieben Duis-
burg ist erforderlich. 

• Amt für Stadtentwicklung und Projektmanagement (Stadtplanung) 
Das Sanierungsgebiet Duisburg-Homberg-Hochheide befindet sich größtenteils 
innerhalb des Achtungsabstandes zu dem Betriebsbereich Sachtleben Chemie 
GmbH, jetzt ein Huntsman Unternehmen. 

• Duisburger Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft MBH (DVV) 
Das Versorgungsnetz der DVV ist betroffen. Eine frühzeitige Information über 
die endgültige Planung zur Wahrung der Interessen ist notwendig. 

• Linksrheinische Entwässerungsgenossenschaft (LINEG) 
Eine Grundwassermessstelle im künftigen Sanierungsgebiet ist zu erhalten. 

• Wirtschaftsbetriebe Duisburg (WBD) 
Bei Rückbaumaßnahmen ist die Stillegung der Anschlusskanäle beim den 
WBD zu beantragen. 



• Deutsche Telekom AG Niederlassung Wesel 
Die Baumaßnahmen sind mit der Deutschen Telekom AG abzustimmen, um 
Veränderungen oder Verlegungen der Telekommunikationslinien zu vermieden. 

 
Sämtliche Anregungen und Bedenken öffentlicher Aufgabenträger werden berück-
sichtigt und abgewogen.  
 
Tabelle 1 
Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Be-
lange von den vorbereitenden Untersuchungen nicht betroffen werden. 
 
Behörde                                  Datum der 

Stellung-
nahme 

Rückmeldung  

AIR LIQUIDE Deutschland 
GmbH 

28.10.2014 Von dieser Baumaßnahme sind keine Sauer-
stoff- und Stickstoffleitungen der AIR Loquide 
Deutschland GmbH betroffen. 

Amprion GmbH 04.11.2014 Kein Verlauf von Höchstspannungsleitungen der 
Amprion GmbH im Gebiet; keine Planungen 
vorhanden.  

Amt für Stadtentwicklung 
und Projektmanagement - 
Straßenverkehrsbehörde 
Duisburg (61-32-1) 

17.11.2014 Gegenwärtig werden keine Belange durch die 
Planungen betroffen/ berührt.  

Amt für Umwelt und Grün-
Untere Abfallwirtschaftsbe-
hörde (31-13) 

25.11.2014 Keine Betroffenheit. 

Amt für Umwelt und Grün-
Untere Immissionsschutz-
behörde (31-14) 

25.11.2014 Keine Betroffenheit. 

Amt für Umwelt und Grün-
Untere Wasserbehörde 
(31-12) 

25.11.2014 Keine Betroffenheit. 

aurelis Real Estate GmbH 
& Co. KG 

29.10.2014 Keine Belange durch die Planungen betroffen/ 
berührt.  
 

Bayer AG 01.12.2014 Kein Anlass für eine Stellungnahme. 
 

Bergisch-Rheinischer  
Wasserverband 

31.10.2014 Keine Belange durch die Planungen betroffen/ 
berührt.  

Bezirksamt Duisburg-Süd 17.11.2014 Keine Belange durch die Planungen betroffen/ 
berührt.  

Bezirksregierung  
Düsseldorf 

31.10.2014 Keine Beteiligung zum jetzigen Zeitpunkt erfor-
derlich. Bei künftigen Bauvorhaben ist eine er-
neute Beteiligung zu beantragen. 

Bischöfliches  
Generalvikariat Münster 

30.10.2014 Keine Bedenken noch Anregungen. 



Duisport 17.11.2014 Keine Belange betroffen. 

DB Services Immobilien 
 
 

02.11.2014 Keine Bedenken und es werden keine Belange 
durch die Planungen betroffen/ berührt.  

Der Landrat des Kreises 
Mettmann 

27.11.2014 Es bestehen keine Bedenken zur Planungs-
maßnahme. Anregungen werden nicht vorge-
bracht. 

Der Landrat des Kreises 
Wesel 

06.11.2014 Es bestehen keine Bedenken gegen die Ziele 
und Zwecke der Sanierung. Insbesondere im 
Rahmen der Sanierungssatzung bestehen keine 
Bedenken. 

Deutsche Bahn Geschäfts-
bereich Netz 

13.11.2014 Gegen die geplante Untersuchung bestehen 
keinerlei Bedenken.  

Deutsche Flugsicherung 
GmbH 

25.11.2014 Keine Belange durch die Planungen betroffen/ 
berührt.  

Emschergenossenschaft 27.10.2014 Keine Belange durch die Planungen betroffen/ 
berührt.  

Evonik Industries (ehem. 
Infracor GmbH) 

04.11.2014 Keine Evonik sowie Infracor GmbH Fernleitun-
gen betroffen.  

Gelsenwasser AG 03.11.2014 Keine Anregungen. 

Gelsenwasser Energie-
netze GmbH 

03.11.2014 Keine Anregungen. 

Industrie- und Handels-
kammer Düsseldorf 

27.10.2014 Keine Belange durch die Planungen betroffen/ 
berührt.  

Industrie- und Handels-
kammer Essen 

11.11.2014 Keine Belange durch die Planungen betroffen/ 
berührt.  

Industrie- und Handels-
kammer Nord Westfalen 

29.10.2014 Keine Belange durch die Planungen betroffen/ 
berührt.  

Landesbetrieb Straßenbau 
NRW (Regionalniederlas-
sung Ruhr) 

13.11.2014 Keine Belange durch die Planungen betroffen/ 
berührt.  

Landesverband der  
Jüdischen Gemeinden von 
Nordrhein 

29.10.2014 Keine Belange durch die Planungen betroffen/ 
berührt.  

Niederrheinische Industrie- 
und Handelskammer  
Duisburg, Wesel, Kleve zu 
Duisburg 

24.11.2014 Gegen das geplante Vorgehen bestehen keine 
Bedenken.  

Nord-West-Ölleitung GmbH 28.10.2014 Keine Bedenken gegen das Vorhaben. 

Open Grid Europe GmbH 
(Rechtsnachfolger E.ON 
Ruhrgas AG) / GasLINE 
GmbH & Co. KG/  
PLEdoc fungiert als Auf-
tragnehmer. 

25.11.2014 Keine Belange durch die Planungen betroffen/ 
berührt. Ferngasleitung verläuft im Nahbereich 
außerhalb der Sanierungsmaßnahme. Negative 
Einwirkungen auf die Ferngasleitung sind zu-
nächst nicht zu erwarten. Keine Kabelschutz-
rohranlagen der GasLINE GmbH & Co KG im 
Projektbereich vorhanden. 



PLEdoc 25.11.2014 siehe Open Grid Europe GmbH 

Polizeipräsidentin der Stadt 
Duisburg 

17.11.2014 Keine Belange durch die Planungen betroffen/ 
berührt.  

Regionalforstamt Ruhrge-
biet 

10.11.2014 Keine Belange durch die Planungen betroffen/ 
berührt.  

Rheinbahn AG 
 

11.11.2014 Es bestehen keine Anregungen zu der Planung. 

Rhein-Main-
Rohrleitungstransport- 

27.10.2014 Keine Belange durch die Planungen betroffen/ 
berührt. Erneute Beteiligung bei betreffenden 
Ausgleichsmaßnahmen und Konsequenzen bei 
eigenen Rohrleitungen. 

Ruhrverband -
Regionalbereich West 

24.11.2014 Keine Belange durch die Planungen betroffen/ 
berührt.  

Stadt Düsseldorf 17.11.2014 Keine Belange durch die Planungen betroffen/ 
berührt.  

Stadt Meerbusch 28.11.2014 Keine Bedenken gegen das Vorhaben. 

Stadt Oberhausen 26.11.2014 Keine Belange durch die Planungen betroffen/ 
berührt.  

Steag GmbH 
 

07.11.2014 Keine Anregungen.  

SWK Stadtwerke Krefeld 
AG 

01.12.2014 Keine Belange durch die Planungen betroffen/ 
berührt. 

Thyssengas GmbH 28.10.2014 Keine Gasfernleitungen von Thyssengas GmbH 
sowie Neuverlegungen betroffen. 

Unitymedia NRW GmbH 06.11.2014 Gegen die Planung bestehen keine Einwände. 
Eigene Arbeiten oder Mitverlegungen sind nicht 
geplant. 

Westnetz GmbH 23.10.2014 Leitungen nicht betroffen. Planungen liegen ak-
tuell nicht vor.  Keine Belange berührt. 

 



Tabelle 2: Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, 
deren Belange von den vorbereitenden Untersuchungen unmittelbar bzw. mittelbar 
betroffen werden. 
 
Behörde   Datum der  

Stellungnahme
  Rückmeldung  

Amt für Stadtentwicklung 
und Projektmanagement -
Straßenbaubehörde  
(61-31) 

23.11.2014 Straßenbaumaßnahmen sind in dem Bereich 
Moerser Straße von Ehrenstraße/ Poststraße 
bis Kirchstraße und in die Kirchstraße in Pla-
nung und im Entwicklungsstadium. Förder-
möglichkeiten werden geprüft, daher aktuell 
keine Angabe zur zeitlichen Abwicklung mög-
lich. Kanalerneuerungen werden durch die 
WBD langfristig angestrebt, demnach folgen-
den entsprechende Straßenbaumaßnahmen. 
Frühzeitige Abstimmung mit dem Amt für 
Stadtentwicklung und Projektmanagement und 
den Wirtschaftsbetrieben Duisburg ist notwen-
dig.  

Amt für Baurecht und Bau-
beratung - Untere Denk-
malbehörde (62-36)  

28.11.2014 Es befinden sich eingetragene Baudenkmäler 
im Gebiet und in der unmittelbaren Umgebung. 
60er/70er Jahre Hochhäuser sind nicht denk-
malwert.  

Amt für Stadtentwicklung 
und Projektmanagement 
(61-21) 

29.11.2014 Schalltechnische Untersuchungen liegen nicht 
vor, möglicherweise sind diese notwendig. 
Lärmbetrachtung. Schallmindernde Maßnah-
men bei künftigen Straßenbaumaßnahmen an 
der Moerser Str. berücksichtigen. 

Amt für Stadtentwicklung 
und Projektmanagement 
(61-22) 

04.12.2014 Lage des Sanierungsgebietes Hochheide un-
ter dem Gesichtspunkt  des § 50 BImSchG / 
Art. 12 Seveso-II-RL. Das Sanierungsgebiet 
Hochheide befindet größtenteils innerhalb des 
Achtungsabstandes zu dem Betriebsbereich 
Sachtleben Chemie GmbH. Die Abgrenzung 
des angemessenen Abstandes wird aktuell im 
Zusammenhang mit dem Bebauungsplan Nr. 
968 -Alt-Homberg- "Baumstraße" auf Grundla-
ge der ermittelten Detailkenntnisse erarbeitet. 
Ergebnisse der 360°-Betrachtung sind im Jahr 
2014 zu erwarten.  

Amt für Umwelt und Grün - 
Untere Bodenschutzbehör-
de (31-14) 

25.11.2014 Der Bereich der vorbereitenden Untersuchun-
gen stellt nach vorliegenden Untersuchungen 
kein Belastungsgebiet bzw. Prüfwertüber-
schreitungsgebiet dar.  Dennoch liegen ver-
einzelte Altlastverdachtsflächen an der Kirch- 
und Moerser Straße vor. Diese sind im Hin-
blick auf die derzeitigen Fragestellungen je-
doch nicht akut. Erforderliche Untersuchungen 
sind in den nachfolgenden Verfahren nach 
Festlegung des Sanierungsgebietes abzuar-
beiten. 



Amt für Umwelt und Grün - 
Untere Landschaftsbehör-
de & Generelle Grünpla-
nung / Grünflächenma-
nagement & Landschafts- 
und Waldentwicklung (31-
2) 

25.11.2014 Das Grünordnungs- und Freiraumentwick-
lungskonzept Duisburg (GFK), das Biotopver-
bundkonzept Duisburg und die artenschutz-
rechtlichen Belange sind bei der weiteren Be-
arbeitung zu beachten. Für die weitere Ein-
bindung in das Projekt, insb. für die grünord-
nerischen Belange ist mit dem Amt für Umwelt 
und Grün Kontakt aufzunehmen. 

Amt für Umwelt und Grün 
(31-11) 

25.11.2014 Belange der Lärmbelastung, Schadstoffschut-
zes und der Klimaschutzes sowie grünordneri-
sche Maßnahmen sind zu berücksichtigen und 
abzustimmen.  

Bau- und Liegenschaftsbe-
trieb NRW 

01.12.2014 Wasserschutzpolizei ist betroffen, da im Be-
reich der vorbereitenden Untersuchungen ge-
legen. Frühzeitige Information zum Verfahren 
und zum Gebiet der Sanierungssatzung wird 
gewünscht.  

Bezirksregierung  
Arnsberg 

26.11.2014 Untersuchungsgebiet liegt über dem Steinkoh-
le verliehenen Bergwerksfeld "Rheinpreußen". 
Für die Einwirkungen der Sanierungsmaß-
nahmen auf das Bergwerksfeld sollte um eine 
Stellungnahme der RAG gebeten werden.  

Bezirksvertretung  
Homberg/Ruhrort/Baerl 

27.11.2014 Beschränkung des Sanierungsgebietes auf 
das "Nötigste", um das Sanierungsziel nicht zu 
gefährden, aber auch funktionierende Berei-
che nicht "städtebauliche abzuwerten und ih-
ren Wert zu beeinträchtigen". Zweifel an Grö-
ße des Sanierungsgebietes analog Untersu-
chungsgebiet. CDU spricht sich dafür aus,  
Flächen und Gründstücke, für die es keinen 
Handlungsbedarf gibt, aus der Sanierungssat-
zung herauszunehmen.  

Deutsche Telekom AG 
Niederlassung Wesel 

06.11.2014 Die Baumaßnahme sind mit der Deutschen 
Telekom AG abzustimmen, dass Veränderun-
gen oder Verlegungen der Telekommunikati-
onslinien vermieden werden können. 

Deutscher Wetterdienst 06.11.2014 Auswirkungen auf das Schutzgut Klima sind zu 
untersuchen / erhebliche Auswirkungen auf 
das Klima / Lokalklima soll vermieden werden. 
Aspekte des Klimaschutzes § 1a BauGB/ 
Klimaanpassung sind mit Maßnahmen, die 
dem Klimawandel entgegenwirken, zu berück-
sichtigen.  

Duisburger Versorgungs- 
und Verkehrsgesellschaft 
MBH 

19.11.2014 Versorgungsnetz der DVV ist betroffen. Früh-
zeitige Information über die endgültige Pla-
nung ist notwendig. 

Handwerkskammer  
Düsseldorf/ Kreishandwer-
kerschaft Duisburg 

28.11.2014 Handwerksbetriebe könnten berührt werden. 
Kontaktaufnahme zu diesen Unternehmen zur 
Information über die Konsequenzen der Sanie-
rung. Unterstützung durch die Kreishandwer-
kerschaft (z.B. Ermittlung der betroffenen Be-
trieben im Rahmen der Amtshilfe).  

Kommunales  
Integrationszentrum 

28.11.2014 Berücksichtigung der Leitlinien der interkultu-
rellen Urbanität. Beteiligung erwünscht. 



LINEG 10.11.2014 Grundwassermessstelle ist im künftigen Sanie-
rungsgebiet zu erhalten. Planungen von Lei-
tungen und Anlagen liegen aktuell nicht vor. 
Weitere Anlagen oder Interessen der Genos-
senschaft werden nicht berührt.  

RAG Aktiengesellschaft 20.11.2014 Aktuell keine Bedenken, aber in der Vergan-
genheiten bergbauliche Einwirkungen und 
Fernmeldekabeltrasse am östlichen Rand des 
Untersuchungsgebietes. 

Wirtschaftsbetriebe  
Duisburg (WBD-G1) 

30.10.2014 Information über und Abstimmung fortschrei-
tende Planung wegen der bestehenden Ska-
teranlage an der Moerser Straße mit der städ-
tischen Spielplatzplanung erwünscht.  

Wirtschaftsbetriebe  
Duisburg (WBD-SI 12) 

28.11.2014 Gebiet ist an das öffentliche Mischsystem an-
geschlossen. Bei Rückbaumaßnahmen ist die 
Stillegung der Anschlusskanäle beim WBD zu 
beantragen.  

Wirtschaftsbetriebe  
Duisburg (WBD-SI 42) 

27.11.2014 Zum Hochwasserschutz bestehen aktuell kei-
ne Bedenken. Aber die Bevölkerung sollte 
über die grundsätzliche Hochwasserproblema-
tik für das Quartier informiert werden.  

 
 


